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Drei Tage

Die Lage in Griechenland
e B Rotterdam 4 Sept Die Morning Poſt

meldet Das Ultimatum der Entente an Griechenland ſieht
nur eine dreitägige Friſt für die griechiſche Entſcheidung vor
Auch vor Patras ſind Kriegsſchiffe der Entente ein
getroffen

c B Genf 4 September Nach Sondermeldungen der
Pariſer Blätter aus Athen hatten die Geſandten Englands
und Frankreich beim Könige einen Empfang der ſie an
ſeinen Miniſterpräſidenten verwies Ueber die Forde
rungen der Vierverbandsmächte wird noch folgendes be
kannt gegeben Die in den griechiſchen Häfen ankernden den
Mittelmächten gehörenden Handelsſchiffe ſollen Aus
weiſungsbefehle erhalten Ferner forderten die Vertreter
der Verbündeten weitere Gewähr zur Sicherung der Opera
tionsbaſis in Saloniki Die verbündete Flotte die unter
dem Obebefehl eines fanzöſiſchen Admirals ſteht ankert neben
der griechiſchen Flotte in den Buchten von Salimis und
Faleron Die Dauer ihres dortigen Verweilens hängt von
dem Verlaufe der Anterhandlungen mit der griechiſchen Re
gierung ab

e B Rotterdam 4 Sept Ueber die Entwicklung
der Ereigniſſe in Griechenland meldet der Athener Korre
ſpondent des Daily Telegraph in der heutigen Nummer
Einer der Ententediplomaten erläuterte dem König gegen
über daß die Kriegsnotwendigkeit Griechenland zum Kriegs
ſchauplatze gemacht habe Die jetzigen und künftigen Kriegs
nmaßnahmen der Entente werden durch die Notwendigkeit den
Krieg zu einem günſtigen Ende zu bringen geboten Es be
tehe keinerlei Abſicht Griechenland zur Ve
teiligung am Kriege zu zwingen das wiſſeZaimis Venitzelos und Zaimis ſeien einig und dürften engzjufammenarbetten Reuter erklärte mitteilen zu können

daß der griechiſche König gegen die Ententeordnungen keine
vedenken habe

e B Karlsruhe 4 Sept Schweizeriſche Blätter
nelden aus Athen daß die Blockade des Piräus die durch
40 Schiffe der Entente vorgenommen werde den Zweck ver
folge im Falle eines Ausbruches einer Revolution in Athen
ſofort möglichſt viele Trüppen ans Land zuſetzen
welche die griechiſche Hauptſtadt beſetzen nd die
erwaltung des Landes Venizelos über
tragen ſollen Die giechiſchen Staatsarchive wurden be
reits von Athen nach Lariſſa gebracht

Die Armee
3 WIB Saloniki 3 Sept Wie Nachrichten aus ſicherer
Zuelle heſagen ſind 60 griechiſche Soldaten vom 63 Jnfan
terie Regiment das in Weſtmazedonien liegt deſertiert und
haben ſich der bulgariſchen Armee angeſchloſſen

T U London 4 Sept Ward Price gibt einen ausführ
lichen Bericht über die Bewegung in Saloniki Die Leiter
des Komitees für nationale Verteidigung haben in der Stadt
zwei Proklamationen verbreitet eine an das griechiſche Volk
und eine an die griechiſche Armee Jn der Hauptſache wird
darin geſagt daß der jetzige Zuſtand kange genug angedauerthabe Die UAebergabe der griechiſchen Fouts an die bulga

riſhen Truppen ſei ein unverzeihlicher Fehler des Königs
und ſeiner Regierung geweſen Es ſei nunmehr an der Zeit

h den Verbündeten anzuſchließen und die Bulgaren zu ver
treiben Die Offiziere der drei griechiſchen Regimenter die
J Saloniki ſtationiert ſind haben eine Verſammlung ab
gehalten in welcher ſie ihre Haltung beſprachen Drei Viertel
r Offiziere erklärten ſich für die Verbündeten Eine An
h Offiziere hauptſächlich der Artillerie angehörig haben
c Komitee ihren Treueid geſchworen Jn Saloniki wurde
u Umzug veranſtaltet an welchem unter anderen mehr als
auſend Gendarmen teilnahmen Als ſie über den Freiheits
n zogen wurden ſie von der Bevölkerung mit Blümen
worfen

Rumänien
Die Abdankung König Konſtantins bedeutet

S riegun J Budapeſt 4 Sept Raqh einer Az Eſt Mel
lei s erhielten bis heute vormittag kompetente Stellen Wiens
n damtliche Meldung über die re in Griechenland

dir iplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Meinung wenn die
in engliſche Blätter gemeldete Abdankung König Konſtan
ein der Wahrheit entſpricht und Venizelos in die Regierung
Geritt dieſe Tatſache vnvedingt den Krieg bedeutet VomKnteil beſteht nur wenig heſcheinlichteit

Rumäniſcher Umgang mit dem bulgariſchen

eſandten rV So fia 4 Sept Dem rumäniſchen andtenderſf wurde mitgeteilt daß ihm vie ne s ja nur

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 Sept
Amtlich wird verlauibart

Oeſtlicher Kriegsſchaupla g
Front gegen Rumänien

Vortruppengeplänkel Artilleriefeuer Keinerlei Aende
rung der Lage

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Ruſſen ſetzten ihre Anſtrengungen den Widerſtand
der Verbündeten in den Karpathen zu brechen Tag und
Nacht fort Es kam an zahlreichen Punkten zu erbitterten
Kämpfen Die Anſtürme des Feindes wurden durch Feuer
oder im Bajonett und Handgranatenkampf abgeſchlagen
Kleine örtliche Erfolge welche die Ruſfen ſüdweſtlich von
Fundul Moldovi und im Gebiet des Tartaronpaſſes errangen
wurden durch Gegenangriff zum größten Teil wettgemacht
Der Feind erlitt ſchwere Verluſte Auch ſüdöſtlich von Brze
zany brachten dem Gegner ſeine verluſtreichen Angriffe keine
Vorteile Um ein kleines Grabenſtück wird gekämpft

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Nördlich von Zborow und
Szelwow in Wolhynien ſcheiterten neuerliche zahlreiche mit
großem Maſſenaufgebot geführte Angriffe des Feindes

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlorag Valona wurde der Vorſtoß der

Italiener völlig abgeſchlagen Der Feind mußte auf das
linke Vojusufer zurückweichen Alle unſere Stellungen ſind
wieder in unſerem Beſitz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

dann geſtattet wird wenn der Geſandte Radew aus Bukareſt
hier eintrifft Bulgariſche Flüchtlinge wiſſen mitzuteilen
daßz Radew in Bukareſt mißhandelt wurde ſogar unbeſchreib
liche Demütigungen erleiden müßte Er wurde von der
Außenwelt gänzlich abgeſperrt niemand wurde zu ihm ge
laſſen Jn das bulgariſche Geſandtſchaftsgebäude legte man
noch Sprengmittel Als ihn der ſchweizeriſche Geſandte be
ſuchen wollte wurde dieſem vom Poſten der Eintritt verwei
gert Als der Geſandte durchaus darauf beſtand Radew zu
ſprechen griff der rumäniſche Poſten zum Revolver
Narodni Prawa das Organ Radoslawows ſchreibt es ſei

unmöglich Näheres über Radews Schickſal zu erfahren
Die Demonſtrationen gegen Rumänien wiederholten ſich
heute Von der rumäniſchen Grenze ſind jetzt ſchon ſehr gün
ſtige Nachrichten eingetroffen

Wie Rußland Rumänien belohnt
T U Amſterdam 4 Sept Reuter meldet aus Peters

burg Jn einem Artikel der offenbar inſpiriert iſt ſchreibt
die Börſenzertung Das ruſſiſche Volk darf zufrieden fein
mit den Bedingungen unter denen Rumänien an dem Kampf
teilgenommen hat Während der geführten Verhandlungen
haben die ruſſiſche und die rumäniſche Regierung erkannt
daß die Jntereſſen beider Länder parallel laufen und in
keinem Punkte einander widerſprechen Rußland hat ſeine
Zuſtimmung dazu gegeben daß Rumänien mit öſterreichiſchem
Gebiet entſchädigt wird deſſen Bevölkerung rumäniſcher Ab
ſtammung iſt

e B Rotterdam 4 Sept Daily Telegraph drahtet
aus Petersburg Das militäriſche Zuſammenwirken Ruß
lands und Rumäniens wird einer beſonderen Kommiſſion
jetzt in allen ſeinen Einzelheiten auseinandergefetzt werden
Der n General Jwanow iſt zur genauen Feſtſetzung
der einſchlägigen Operationen in das rumäniſche Haupt
Die abgegangen während umgekehrt eine rumäniſche

ondermiſſion nach Petersburg abreiſte Dasſelbe Blatt be
merkt hierzu daß die Anſprüche Rumäniens ſich vorläufig
auf öſterreichiſch ungariſches Gebiet beziehen Die Rumänen
drgug ganz Siebenbürgen einen Teil der Bukowina und
einen Teil des Banates

Die Theiß wird nicht Verteidigungslinie
o B Budapeſt 4 Sept Eſti Uſzag berichtet Jn dem

Klub der Regierungspartei umringten zahlreiche Abgeord
nete geſtern abend den h Grafen Tiszader auf die an ihn gerichteten Anfragen bie Er
klärungen abgab Einer ſtellte die Frage an den Grafen
Tisza ob es wahr ſei daß der Theißfluß die Ver
teidigungslinie bilden werde wies dies in der
letzten Sitzung des Magnatenhauſes Graf Aladar Szecheny
behauptet hätte Graf Tisza verneinte dieſe Frage und

zwiſchen Swiniuchy und

ale Beilnng

Halle Dienstag den 5 September

Bedenkzeit für Griechenland

Erbitterte Kämpfe in den Karpathen
ſagte er habe auf dieſe Bemerkung des Grafen Szechenr
nichts erwidert weil er nicht einen Augenblick geglaubt habe
daß Graf Szecheny ſelber ein ſolches Gerücht für wahr halte

v

Belſazars Gaſtmahl
e B Budapeſt 3 September Von einer aüs Bukareſt

rechtzeitig heimgekehrten Perſönlichkeit erſährt Budapeſti
Hirlap einige intereſſante Einzelheiten über die Vorgänge
vor der Kriegsertlärung

Samstag nachts fanden im königlichen Schloß in Co
troceni große Feſtlichkeiten ſtatt denen alle Miniſter
und die Ententediplomaten beiwohnten Der König war
ſehr ernſt die Königin bei guter Laune am aufgeräumteſten
aber war Bratianu der damals ſchon die Kriegs
erklärung unterfertigt in der Taſche tug Es iſt ein Märchen
daß man dem König mit Demiſſionierung drohen mußte um
ſeine Zuſtimmung zu erhalten Er war längſt gefügig Das
Bankett im Königsſchloß dauerte bis zum frühen Morgen
weshalb dann die Verſchiebung des Kronrats von 10 Uhr
vormittags auf 5 Uhr nachmittags erfolgen mußte Der
Kronrat der urſprünglich in Bukareſt anberaumt war wo
man die nötige Straßenſtaffage zur Verfügung hatte wurde
dann wegen der Müdigkeit des Königs im Schloß Cotroceni
abgehalten Schon lange vor Beginn des Kronrates be
gannen die Bukareſter Straßendemonſtrationen der beſte
Beweis daß der ganze Kronrat eine abgekartete
Komödie geweſen iſt

Englands Hoffnung und die unparteiiſche
Beurteilung der Lage

T V Haag 4 Sept Reuter meldet aus London Jneiner engliſchen Wochenüberſicht über die militäriſche Lage
an der Balkanfront wird geſagt Die Teilnahme Rumäniens
an der Seite der Alliierten hat die Situation des Heeres in
Saloniki vollſtändig verändert Die bulgariſche Offenſive
die vor 14 Tagen begonnen hat hat mindeſtens drei Viertel
des bulgariſchen Heeres mit Beſchlag belegt und auf dieſe
Weiſe die Mobilmachung Rumäniens begünſtigt Die
Alliierten haben den Bulgaren heftigen Widerſtand geboten
und auf dem rechten Flügel und im Zentrum wichtige Er
folge erzielt aber die eigentliche Schlacht iſt noch im Be
ginnen Der bulgariſche Vormarſch nach Kavalla umgeht die
Strecke die durch Alliiertentruppen verteidigt wird Es iſt
dies eine Beſetzung griechiſchen Grundgebiets die lediglich
re hen Zweck hat und einen militäriſchen Erfolg nicht

darſtellt
Demgegenüber ſchreibt Stegemann im Berner Bund
Eine kombinierte Aktion bulgariſch türki

ſcher Streitkräfte an der rumäniſchen Südfront kann den
Rumänen verhängnisvoll werden wenn ſie raſch
genug einſetzt So kann es in Rumänien zu entſcheidenden
Schlachten kommen Fallen dieſe zugunſten der Mittelmächte
aus ſo iſt die ſtrategiſche Lage der Ruſſen die ſich in
letzter Zeit günſtig geſtaltet hat mit einem age in
Gegenteil verkehrt und die beſſarabiſche Flanke bloßgelegt
Jedenfalls iſt ein Gelingen des rumäniſchen Feldzuges viel
mehr an rumäniſche Erfolge an der Südfront an der
Nordfront geknüpft Die Operationen in Siebenbürgen
entbehren der ſtrategiſchen Bedeutung ſolange die öſter
reichiſch ungariſche Verteidigung in der Lage iſt Raum zr
verſchenken und auf die Hauptwiderſtandslinie zurückzugehen
ohne einer Umfaſſung oder Abknickung der verlängerten
Front zu erliegen

h

Unſer Stahlhelm
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier im Auguſt 1916
Das Bild des feldgrauen Helden wie es der Heimat vor

ſchwebt und auf unzähligen Zeichnungen und Büchertiteln zu
ſehen iſt entſpricht nicht mehr der Wirklichkeit Bei Beginn
des Weltkrieges hatten die deutſchen Kämpfer mit Dienſt
mütze und Pickelhaube noch ungefähr die äußeren Umriſſe
ihrer Heldenväter von 1870 Heute wo der Krieg moderner
und chemiſcher und gleichzeitig grauſamer und mittelalter
licher geworden iſt als wir je zu ahnen gewagt haben geben
Gasmaske und Stahlhelm dem Soldaten in der Kampfeszone
ein ganz verändertes Ausſehen an das ſich die Vorſtellungen
zu Hauſe und die Darſtellungen der nicht aus unmittelbarer
Anſchauung ſchöpfenden Künſtler noch nicht döhnt haben
Der Gasmaske kann niemand u mr e die Erſchei
nung des Soldaten höbe Verpackt erinnert ſie an eine Bo
taniſierbüchſe und in Betrieb verwandelt ſie den feſcheſhen
Jungen in ein glotzäugiges Rüſſeltier deſſen Leinwandbackenſich bei jedem Atemzuge in komiſcher Weiſe auſblahen Da

gegen iſt unſer Stahlhelri ſchlechthin t und wohl geeig
net den Künſtler zu erfreuen Als wir das erſtemal vor Ver
dun eine Sturmtruppe auf dem Wege zum Gefecht mit den



ſeuen Stahlhelmen Uber den wettergebräunten Geſichtern
te glaubte ich einer Schar von Rittern aus der Zeit

Raiſer Maximilians zu begegnen aus der Hochblüte der
Waffenſchmiedkunſt wo wie heute die Deutſchen ihre
Krieger anner von Flandern bis zum Land Friaul trugen

r Krieg der mit einem Duell der i t
entwickelten Vernichtungsmittel begonnen hat n zwei
Jahren die Rumpelkammern der Waffenmuſeen um und um
gekehrt und alles daraus hervorgeſucht was Menſchen jemals
ſim Kampfe gegeneinander verwendet haben n
mit den Wurfpfeilen welche die franzöſiſ Flieger auf
dem Vormarſche verwendet und die ſie ſpäter noch auf die
Ziegeldächer von Metz geſchüttet haben Der Grenadier
brachte ſeinen Namen wieder zu wörtlicher Gültigkeit und
warf Handgranaten wie bei der Belagerung von Prag Jn
diſche Truppen im Artois ſchoſſen mit Armbrüſten und
Franzoſen in der Champagne benutzten den ueger den
W Europa zuletzt die kirgiſiſchen Hilfsvölker Ru
Mapoleon I verwendet hatten um kleine Exploſivkörper in
unſere Schützengräben zu ſchleudern Als die Wurfminen
nan Bedeutung gewannen kamen Balliſten und Katapulte
auf ganz ähnlich den römiſchen bis die alten erungs
mörſer aus den Zeughäuſern geholt wurden um ſehr ſchnell
den in immer größeren Kalibern entwickelten Prägziſions
minenwerfern Platz zu machen Stinktöpfe und Erſtickungs
gaſe kamen wieder auf wie ſie einſt die Straßburger ver
wendet haben um das unbezwingbare Raubſchloß Schwaneck
zur UAebergabe zu zwingen Eigene Miniertruppen wurden
auf beiden Seiten aus Bergleuten gebildet wie ehedem in
den Kämpfen zwiſchen Venedig und den Türken Morgen
ſtern und Keule erwieſen ſich im Grabenkampfe wieder als
verwendbar Alle halb vergeſſenen Trutzmittel der Ver
gangenheit wurden wieder hervorgeſucht und die notwen
dige Folge war daß man ſich auch auf die Schutzmittel der
Vergangenheit wieder beſann Ziemlich früh traten bei den
Franzoſen ſtählerne Schilde auf die Kopf und Leib der
Sturmtruppen ſchützen ſollten Auch die Schildkröte
Vaeſars trat wieder in Erſcheinung nur aus Stahlplatten
ebaut und mit dem Zweck dem Pionier mit der Draht
chere das Herankriechen an die Drahtverhaue zu ermög

lichen Manche dieſer Reuſchöpfungen alter Ausrüſtungs
ſtücke haben allerdings gegen die Schrecken des modernen
Krieges nicht lange beſtehen können Dagegen hat ſich all
gemein der ſtählerne Helm wieder bei allen an der Weſt
front kämpfenden Heeren eingeführt

Da wir Menſchen bei allem Geſtalten an überlieferteAusdrucksformen mehr gebunden ſind als wir uns ſelbſt
meiſt bewußt ſind ſo kann es nicht in Erſtaunen ſetzen daß
alle Völker bei dem Uebertragen des Kapitels Stahlhelm
aus der Waffengeſchichte in die praktiſche Kriegführung auf

alte Vorbilder zurückgegriffen haben Die Franzoſen die zu
erſt mit ihrem Stahlhelme antraten haben eine Form aus
der Entartungszeit der Eiſenrüſtung gewählt einen Reiter
helm aus dem 17 Jahrhundert die ihnen nahelag da die
franzöſiſchen Feuerwehren dieſen Helm auf dem Amwege
über die Ausrüſtung der ſpäteren Stadtknechte noch heute
tragen Der franzöſiſche Helm iſt ausdruckslos und ſehr min
der minderwertig ſein Hauptwert beruht in dem Sicher
heitsgefühl das er ſeinem Träger gewährt Der engliſche
Stahlhelm wiederholt eine Form aus der Frühentwicklung
der Wehr Es iſt der Eiſenhut wie man ihn auf den
älteſten Holzſchnitten ſieht und wie er als ſtehende Figur in
die Heraldi übergegangen iſt Bei ſeiner Wahl mag haupt
ſächlich der Gedanke möglichſt einfacher und billiger Her
ſtellung leitend geweſen ſein Er bietet überall breite An
priffsflächen und ſeine Zuverläſſigkeit ſteht im Mißverhält
nis zu ſeinem durch eine umſtändliche Polſterung vermehrten
Gewicht Unſer deutſcher Stahlhelm lehnt ſich in der Form
zn die ſog Schallern der Maximilianszeit an wo die Waf
fenſchmiedekunſt zu ihrer höchſten Entwicklung gediehen die
Vereinigung von Schönheit und Zweckmäßigkeit am vollen
detſten gelungen war Bei der Gleichzeitigkeit des Auf
tretens alter Formen bei Franzoſen und Engländern habe
ich geglaubt daß dieſes Zurückgreifen auf dem reifen For
menſchatz mit dem für uns der Name des letzten Ritters
verbunden iſt abſichtlich geweſen ſei Jch bin aber eines
anderen belehrt worden als ich neulich den Erfinder unſeres
Stahlhelms durch Zufall kennen lernte der mir darüber
folgendes mitgeteilt hat Lange bevor bei Franzoſen und
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Engläſdern jemand an den Stahlhelm dvachteeinen unſerer namhafteſten deutſchen Mediziner auf Grund

ſeiner Erfahrungen in Kriegslazaretten die Schaffung eines
epanzerten Schädel und Nackenſchutzes angeregt um die im
nfa des Krieges beſonders häufigen un

durch e und Granatſplitter zu vermindern Der
Arzt wandte ſich an den nachmaligen Erfinder des Stahlhen einen Hauptmann der als Profeſſor einer unſerer
lechniſchen Hochſchulen die Geſchoßwirkungen auf Panzer

platten beſonders ſtudiert hat Die Grundlage der Arbeiten
denen die zuſtändige militäriſche Stelle ſofort die notwendige
Aufmerkſamkeit zuwendete waren die Angaben des Arztes
aus denen hervorging welche Teile eines beſonderen Schutzes
bedurften Eine gewiſſe Bindung war durch das Gewicht
des Helmes gegeben der nicht zu ſchwer werden durfte Dann
wurde die Form gewiſſermaßen techniſch errechnet Sie
mußte ſo ſein daß ſie an jeder Stellung wo auf die Helm
wandung ein Geſchoß traf dieſes möglichſt zum Ricochetieren
veranlaßt wurde Der ſpezifiſche Widerſtand der Wölbung
gegen ein Eindringen mußte möglichſt groß ſein Ein Ein
dellen der Oberfläche durch Schrapnellkugeln oder Granat
ſplitter in beſtimmter Tiefe durfte noch zu keiner Verletzung
des Schädels führen Die Polſterung mußte bequem und
leicht die Lüftung gut ſein Die Jnduſtruie mußte mit den
vorhandenen Anlagen imſtande ſein den ſchpell und
einfach in jeder beſtellten Menge herzuſtellen Aus dieſen
Vorausſetzungen wurde der Helm konſtruiert Es wurden
dann unmfangreiche Beſchießungsverſuche vorgenommen
deren Erfahrungen mitverwertet werden konnten Dann
als Techniker und Mediziner zu der Ueberzeugung gekommen
waren daß die Vorbedingungen alle in möglichſtem Umfange
gelöſt waren und daß der nun vorliegende Helm den
Kämpfern im vorderen Graben den denkbar beſten Schutz ge
währte wurde der Helm von der Heeresverwaltung abge
nommen

Erſt ſpäter als die Form in der angegebenen Weiſe feſt
geſtellt worden war hat der Schöpfer des Helmes der ſich nie
mit Waffſengeſchichte abgegeben hat bei einem Beſuche des
Nürnberger Germaniſchen Muſeums bemerkt daß ſich ſein
Helm in der äußeren Geſtalt den Maximiliansſchallern
näherte Es iſt immerhin bemerkenswert daß unabhängig
von einander die Genialität des heutigen Technikers und die
auf jahrhundertelanger Ueberlieferung vorwärtstaſtende
Waffenſchmiedekunſt in ihrer beſten Zeit dieſe reine ſchöne
Zweckform geſunden haben Der ganze Helm wirkt ſo ſtolz
ritterlich daß er uns jetzt ſchon nach kurzer Gewöhnungs
zeit wie ein Sinnbild deutſchen Soldatengeiſtes anmutet

Jm Anfange iſt er nicht allenthalben mit ungeteilter
Freude begrüßt worden Leute die es gut meinten be
dauerten das Abgehen von dem üblberlieferten Bilde des
deutſchen Kriegers Sie waren der Anſicht daß man den
preußiſchen Pickel hätte beibehalten ſollen wohl ohne zu
wiſſen daß der Pickel aus Notwendigkeit allmählich auch von J
den alten Helmen im Verlaufe des Krieges verſchwunden
iſt die dadurch nichts weniger als ſtattlich mehr ausſahen
Die kämpfende Truppe war für den Stahlhelm ſehr dankbar
und würde ſich heute nicht mehr von ihm trennen wollen
Verwundete die zurückgebracht werden mögen ihren Stahl
helm nicht hergeben Das erhebliche Mehrgewicht wird da
durch ausgeglichen daß die Lüftung wiel beſſer iſt als bei
dem alten Lederhelm Und das Gefühl der Sicherheit das
unſer Stahlhelm den Sturmtruppen und den Kämpfern im
vorderen Graben verleiht iſt wohl begründet Denn er hat
ſeit ſeiner Einführung etwa fünfzig vom Hundert der Kopf
verletzungen verhütet und Unzähligen durch ſeine feſte Wöol
bung das Leben die Geſundheit die Vernuft gerettet

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
w

v

Der deutſche Erfolg bei Delville
c B Rotterdam 4 Sept Der Reuterkorreſpondent

in Frankreich drahtet Der in der Donnerstagnacht von den
Deutſchen im Abſchnitt des Delvpille Waldes unternommen
Gegenangriff war der heftigſte ſeit Beginn der engliſchen
Offenſive Er wurde durch ausgewählte Truppen ausgeführt
und die Hartnäckigkeit der Sturmläufe zeigt welchen großen
Wert die Deutſchen auf den Erfolg in dieſer Gegend legen
Der Feind ſtürmte bis viermal in dichten Reihen und jeder

wurde von ſzeitweilig vom Feinde eroderten Schütengräben boten keine
Deckung mehr dar

Rußland
General Kuropatkin über die Kriegsoperationen,

T V Vern 4 Sept General Kuropatkin erklärte ein
Mitarbeiter des Temps auf die dige warum zu
Alliierten auf allen Fronten trotz zahlenmäßiger Ueberlege
heit und verzweifelter Anſtrengungen ſo langſam vorwet
kämen folgendes Sehen Sie ſie wenden viel Muniti on m
wir wenden viel Menſchen 2f Nun man müßte den
Elemente vereinen Der entſcheidende Vormarſch gegen v
Deutſchen wird von demjenigen gemacht werden der de
ſein wird erſt viel Munition aufzuwenden und dann ebenſo
gern viel Menſchen einzuſetzen Die Leute haben wir Segy
Sie in Frankreich und England daß wir nur Geſchoſſe m
ſchwere Geſchütze brauchen Liefern Sie uns das Mittel
unſeren großen den Weg zu bahnen inübrigen was unſere Front betrifft laſſen Sie es auf uns
ankommen

v

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 3 September nachmittags Weſtfront Jn der Gegevon Riga griffen die Deutſchen unſere lettiſchen Vataillo
an die zum Gegenangriff vorgingen und den Feind mit emp
indlichen Verluſten über den Haufen rannten Jn der
hegend von Dolotſchevsk Galizien dauern die Kämpfe an

Hier wurde der tapfere Oberſt Ghilis getötet Schwer ver
wundet wurde der Kommandant einer Mörſerbatterie der
tapfere Oberſtleutnant Tſcheswakow Südlich Rafailowa und
in der Gegend des Berges Capul ſowie in der Gegend von
DornaWatra verjagten unſere Truppen den Feind aus
ſeinen eingerichteten Stellungen und bemächtigten ſich meh
rerer Anhöhen Gegenangriffe des Feindes zur Wieder
eroberung der verlorenen Stellungen wurden durch unſer
Feuer abgeſchlagen Wir machten 300 Gefangene

Kaukaſusfront Die erbitterten Kämpfe dauern in der
Gegend des Dorfes Ognott wo der Feind ſtellenweise unter
unſerem Drucke zurückweicht und flieht an Ein Angriff der
Türken beim Dorfe Tſchoruk wurde zurückgeſchlagen Wir er
beuteten hierbei noch eine Kanone

h

Jtalien
Giolittis Reſervpe

e B Budapeſt 4 Sept Az Eſt zufolge hielt Giolitt
im Kreisrat von Coni eine Rede worin er erklärte er wolle
nicht einmal eine Andeutung darüber machen warum er vor
dem Kriege ſeine eigene Politik betrieben habe Er wünſche
bis zur Beendigung des Krieges im Exil zu bleiben Ob
ſchon der Weltkrieg gegen ſeinen Wunſch entſtanden ſei ſo
hoffe er doch daß die italieniſchen Hoffnungen erfüllt werden

mögen 4Jtalieniſcher Miniſterrat
T V Lugano 4 Sept Der Miniſterrat vom 2 Sept

befaßte mit adminiſtrativen Maßnahmen
darunter rkehrungen gegen Aktiengeſellſchaften die die
Kriegsgewinnſteuer und Höchſtdividende durch Auflöſung der
Geſellſchaft und Verteilung der Kapitalien an die Aktionäre
zu umgehen ſuchen Zwiſchen dem Kriegs Marine undJuſtizminiſter iſt ein Abkommen erreicht worden das eine
Zivilpartei bei Progeſem vor dem Kriegsgericht zuliht und
den Angeklagten geſtattet ſich einen Verteidiger beliebig zu
wählen

Cadorna gegen die Kräftezerſplitterung
e B Wien 4 September Die Wiemer Allgemein

Zeitung meldet über Zürich daß zwiſchen Cadorna und dem
italieniſchen Kriegsminiſter ernſte Meinungsverſchieden
heiten entſtanden die erſt durch das Eingreifen des König
beigelegt werden konnten Durch Verfügung des Kriegs
miniſters wurden größere Truppenteile nach Saloniki und
Albanien entſendet und auch an die franzöſiſche Front ſollen
italieniſche Truppen geſchickt werden Cadorna erhob gegen
die Zerſplitterung der italieniſchen Kräfte Einſpruch do

Angriff wurde durch heftiges Sperrfeuer eingeleitet Die die Front gegen OeſterreichUngarn ſo ſtarken Verluſten

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schöngau

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun galt es aber ſich zu rühren Zuerſt wurden ſechs

Hedichte aus den vom Agenten geliehenen Kabarettbüchern
ausgewählt je zwei ernſte zwei kindlich narve und zwei
jatiriſche Eine Hausſchneiderin wurde engagiert und
Lottens Garderobe einer Prüfung unterzogen Das gab
Kopfzerbrechen Nicht daß die Qual der Wahl ſehr groß ge
weſen wäre es kamen nur ein weißes Voilekleid eine
Heliotrop Seidenrobe und ein Pointlace Spitzenkleid in
Frage aber keins erwies ſich als modern und friſch genug
um unverändert verwendet oder ohne viel Koſten aufge
arbeitet zu werden Die Geldmittel waren knapp trotzdem
Roma ihre Börſe zur Verfügung ſtellte Zum Glück war
die Schneiderin eine vernünftige Perſon die wegen dieſer
Dürftigkeit der Zutaten nicht die Naſe rümpfte ſondern ſich
ehrlich mühte etwas Nektes zurecht zu machen Sie hatte
ſchon öfters für Damen vom Theater gearbeitet und kannte
den Rummel wie ſie ſagte Da die Heliotrop Toilette eine
zu innige Bekanntſchaft mit Krebsſuppe gemacht und Lotte
rerſäumt hatte das Kleid ſofort zum Reinigen zu geben
kam dieſe gar nicht mehr in Betracht Das ſehr chiffonierte
Spitzenkleid bot die größte Bürgſchaft durch ein neues blaß
blaues Seidenfutter und neue Chiffonärmel brettlfähig
zu werden während das weiße Voilekleid erſt einer gründ
lichen Behandlung mit Benzin und Kartoffelmehl unterzogen
werden mußte ehe man darüber ein Urteil fällen konnte

Dieſe mühſelige und zeitraubende Arbeit hatte ſelbſtlos
und hilfsSereit wie immer übernommen und gleich
wie ſie lachend ſagte ihren Laden für drei Tage geſchloſſen
Und das war gut denn Lotte vergaß eines über dem anderen

und hatte weder he und was a an

alten aber ſie begnügte ſich mit einem mißbilligenden Kopf
ſchütteln um Lotten die ſtrahlende Laune nicht zu trüben
und ſie bei ihrem Studium nicht zu ſtören Denn ſonderbar
das Lernen der ſechs Gedichtchen das für eine Schauſpielerin
von Lottens Begabung ein Kinderſpiel hätte ſein müſſen
erwies ſich als gar nicht ſo einfach Jhr Gedächtnis ſchien
in den fünf Jahren Pauſe ganz erheblich gelttten zu haben
woran wohl auch der reichliche Alkoholgenuß zu dem der
ſchwere Weine und franzöſiſchen Sekt ſehr liebende Gemahl
ſie verführt hatte ſein Teil beitrug

Die kalte Pracht wie Roma Lottens Biedermeier
ſalon zu nennen pflegte war zur Schneiderſtube eingerichtet
worden Dank des plötzlich eingetretenen milden Wetters
und einer Unmenge Briketts durch die der Dekorations
ofen doch zu einer mäßigen Wärmeabgabe gezwungen
worden war ließ es ſich aushalten in dem großen fünf
fenſtrigen Raume Zwei Tage hatte man ſchon mit fieber
haftem Fleiße gearbeitet und heute war noch eine Modiſtin J
dazu gekommen die zwiſchen einem Wuſt von alten Ball
blumen Bändern Spitzen und ſtruppigen Straußfedern ſaß
und in heller Verzweiflung über die Rieſenaufgabe nach
dachte aus dieſem Krame einen modernen ſchicken Abend
hut zu fabrizieren Lotte hatte ſich das Haar mit römiſchem
Kamillentee und Salmiakgeiſt gewaſchen ſaß mit den klitſch

n Haarſträhnen vor dem Ofen und bewegte mit d
Rechten r einen rieſengroßen knallroten Fächer auf
und nieder um dadurch das Trocknen des Haares zu be
ſchleunigen r der Linken hielt ſie die Gedichtabſchriften
und wiederholte zum hundertſten Male ihr Repertoire Da
bei ſchielte ſie aber bald zur Schneiderin bald zur Modiſtin
hinüber deren Arbeiten unter ſtrenger Kontrolle haltend
und ließ auch Roma nicht aus dem Auge die mit großer
Küchenſchürze angetan auf einem mit Zeitungspapier belegten Tiſchchen n Dort ſtanden an zierliche tief
ausgeſchnittene Rokokoſchuhchen deren unſchuldsvolles Weiß
ſich leider in ein wenig anmutiges Graugelb verwandelt

e und von denen Lotte behauptete daß ſie trotz des

nomnien und ſchweigend wieder weggeſtellt Als ſie zurück
kam bereitete ſie in einer alten Untertaſſe einen geheimnis
vollen Brei mit dem ſie dann mittels einer ausrangierten
Zahnbürſte die Schuhe bearbeitete Anfangs hatte Lotte
dieſes Verfahren mit ſehr mißtrauiſchen Blicken perſolgt als
ſie aber bemerkte daß die Coldbronze tatſächlich auf dem
Leder haftete und die Schuhe ein ganz modernes Ausſehen
gewannen ließ ſie Fächer und Rolle fallen ſchlich ſich hinter
Roma und umarmte ſie in ausbrechender Freude ſo ſtürmiſch
von rückwärts daß dieſe ihr vor Schrecken mit der no
naſſen Schuhſpitze ins Geſicht fuhr und Lotte mit vergoldeter
Naſe den Rückzug antrat Ein Schelten auf beiden a
erhob ſich Roma klagte über Schreck und verdoppelte Arbeit
Lotte zeterte weil ſie nun ihr edles Riechorgan mit Terpentinſriritus behandeln mußte was zur Verſchönerung d

an ſich ſchon immer mit etwas Alpenglühen behaftete
Näschens nicht gerade beitrug

Den ganzen Erfolg kann mir dieſe Verſchandel nemeines Geſt tserkers in Frage ſtellen ſchalt Lotte bin

da ich todſicher ſtecken bleibe weil ich nicht gewöhnt d 5
ohne Souffleur zu ſprechen ſo weißt du ja auf was du di
gefaßt zu machen haſt

Der Anblick der wirklich goldigen Schuhe und ba
recht ſchick gewordenen Spitzentoilette verſöhnte ſie viſte

wieder und als Roma das zum Auslüften der Benzin le
auf den Boden verbannte weiße Voilekleid herbeibra
und auch das wieder in paſſabler Friſche ſtrahlte war as
ute Laune wieder vollſtändig hergeſtellt die nur die J
ragwürdige Eleganz des Hutes trübte Aber da er i um

verwogen aufgeſetzt Lotte gut kleidete und nur vom W her
herab zu wirken hatte kam man einſtimmig zu der

zeugung daß er ginge tihr Hand werSchneiderin und Modiſtin e nuneug zuſammen en thren agelghn ein und die beide
reundinnen beſchloſſen noch einen Au m Andetwas v Luft zu ſchöpfen und Eintäufe tür das We

onoch pkleineren Toiletten uten nötig war in gebrauchsfähigem ſeinen Chevreauleders und des ſündhaften Preiſes den brot zu beſorgen Für morgen vormittag war eine inuſtande Vorhanden war vieles vber wo S es zu en HansJürgen einſt dafür gezahlt n ſeien im Bellevue angeſetzt der beiguwohnen Lotte die Freun
fand man es endlich wie ſah es aus Rom kam oft Da es unter den vorhandenen Geſellſchaflsſchuhen aber vergeblich hat vann

n der oberflächlichen Freundin über die in immer noch die beſten wären ſo war das wieder einmal ein zerſtreut dich nur Lotti glaub es mir u zu
ren chrä und Schüben herrſchende Anordnung und Grund zur VPerzweiflung geweſen ich wirklich den morgigen Vormittag wieder ein
e beiſpielloſe Achtloſtgkeit mit der die oft recht koſtbaren Roma die eben au wollte als Lotte dieſes Klage Arbeit benutzen Es liegt etwas endes vor

h rer o h zu gnftimmte hatte e Die u Worten
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Warnu im Kri niſteriumbilde zehör ſanden wandte er ich direct an n en der

i Verfügung getroffen haben ſoll die Truppen
au nach Frankreich auf jenes Mi beſchränkt

wden dem Jtalien durch die dip ſchen Vertreter
r V eten gezwungen wurde

Jtalieniſche Falſchmeldung

W B Wien 4 z Aus dem Kriegspreſſequartier
a e enthatt die Schantung vo in ihren netuſt en e uptung da ni ihren angebe am Kamm nordöſtlich des Cauriol erweiterten

vieſe Angabe iſt vollkommen erfünden Beim Angriff der
Jtaliener auf den Cauriol hat der Feind nur den Gipfel und
den Sül enommen Ein weiteres Vorrücken der
Ftaliener e weder in nordöſtlicher noch in einer
anderen Richtung da wir dieſelben Stellungen behaupten
welche wir nach der Beſitznahme des Cauriol Gipfels durch
den Feind bezogen

Einziehung alles feindlichen Beſitztums
e B Lugano 4 Sept Den römiſchen Blättern zufolge

hat der italieniſche Miniſterrat in ſeiner Sitzung am 29 Aug
Linſtimmig die Beſchlagnahme und Einziehung des noch in
Italien befindlichen feindlichen Beſitztums beſchloſſen vorFhaltlich der näheren Ausführungsbeſtimmungen durch den
Reichsverweſer

Kein Eiſenbahnerſtreik in Amerika
Waſhington 3 Septbr Reuter Die Vertreter der

Eiſenbahner haben infolge der Annahme des Achtſtunden
tages ger den Kongreß den Ausſtandsbefehl rückgängig
gema

4

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Zeppeline über der Nordſee

e B Amſterdam 4 Sept Aus allen Teilen Hollands
laufen Berichte ein über Bewegungen von Zeppelinen und
Flugzeugen Jn See von Gent und Magſtricht wurde je ein
Luftſchiff geſichtet aus dem Norden Hollands von der Jnſel
Ameland kommt ein Bericht nach dem dort 12 Zeppeline ge
ſehen wurden Jm Laufe des Nachmittags ſind in Vliſſingen
ungefähr vierzehn Flugzeuge upbekannter Nationalität
innerhalb der holländiſchen Hoheitsgewäſſer geſichtet und von
der Küſtenwache beſchoſſen worden Man nimmt an daß es
engliſche Flugzeuge waren die vielleicht nach Zeppelinen
Ausſchau hielten die inzwiſchen wie aus London amtlich
gemeldet wird die dortige Oſtküſte an verſchiedenen Plätzen
mit Bomben belegten und bei Abſendung der Londoner Mel
dung ihren Angriff noch fortgeſetzt haben

Profeſſor Hata gegen Japans Undank
Die Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift gibt den Auszug

aus einem Artikel wieder den Profeſſor Hata wie man weiß
der Mitarbeiter Ehrlichs unter dem Titel Japans
Undank an Deutſchland in einer der größten japaniſchen Zei
tungen Matnichi vor einiger Zeit veröffentlicht haben ſoll

Das japaniſche Volk muß ſich bewußt werden daß Japan ſchnöde
an Deutſchland gehandelt hat Der gebildete Japaner ſieht das
auch ein und ihn muß das Schamgefühl erſticken wenn er der
Wohltaten gedenkt die Japan von Deutſchland empfangen hat
Japan hat ſeinen Wohltäter verraten nach riſe japaniſcher
Moral ein ſchweres Verbrechen Der Einfluß Deuſchlands lebt in
Japan lebendig fort Auf dem Gebiete der Verwaltung und des
Gerichtsweſens auf dem des Kriegsweſens und ſeiner Organi
ſation auf denen der Wiſſenſchaften beſonders der Medizin auf
denen des Unterrichts und der Jnduſtrie ſchätzten wir die Unter
weiſung und die Hilfe die uns Deutſchland mittelbar und un
mittelbar gebracht hat ſehr hoch ein Wo wir auch hinblicken
ſehen wir in unſerem Lande das fruchtbare Weiterwirken des
erſten Kulturvolkes der Erde der Deutſchen Und gegen dieſes
Volk tragen wir noch die Waffen

Exploſion einer Signalraketenfabrik bei Paris
e B Rotterdam 2 September Aus ſoeben hier einge

troffenen Pariſer Privatbriefen iſt zu entnehmen daß amverfloſſenen Sonnabend abend in Paris große anne

herrſchte da über dem nördlichen Teile der Hauptſtadt plötz
lich eine flammende Röte aufſtieg worauf eine ganze Stunde
lang heftig krachende Zündſchläge ertönten In der nörd
lichen Vorſtadt Saint Denis war nämlich die große Fabrik
der Firma Ruggieri die ſeit Kriegsbeginn Leucht und
Signalraketen für die franzöſiſche Armee herſtellt in die
euft geflogen Sämtliche Fabrikgebäude wurden zerſtört
arg x nen konnten ſich retten die Zohl der Opfer iſt
unbekannt

Dem k u k Linienſchiffsleutnant Banfield wurde die be
ſondere lobende Anerkennung des Kaiſers Franz Joſef für
Prvorragend tapferes und erfolgreiches Verhalten als
lieger vor dem Feinde bekanntgegeben

Der Reichskanzler über die
Volksernährung

Ein Schreiben an die Gewerkſchaften
z Die Generalkommiſſion der Freien Gewerkſchaften hatte
in Gemeinſchaft mit dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand
eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet in der Wünſche
und Vorſchläge zur Volksernährung C t wurden Wie
eht das Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion mit
alt iſt auf dieſe Eingabe eine ausführliche vom 10 Auguſt
Ktierte von uns bereits kurz mitgeteilte Antwort des
eichskanzlers eingegangen in der es u a heißt

Jn dem Wunſche die vorhandenen Lebensmittel
Waglichtt gleichmäßig und gerecht zu verteilen und die
t ensmittelpreiſe noch während des Krieges auf ein er
daß e Maß herabzudrücken bin ich mit Jhnen einig

aß dieſes Ziel noch nicht vollkommen erreicht iſt daß noch
Mängel beſtehen deren Beſeitigung dringend erwünſcht
iſt erkenne ich an Die Errichtung des Kriegsernährungsamts und deſſen bisherige Tätigkeit legt Zeugnis von dem

eſtreben ab eine möglichſt ſchnelle und möglichſt nachhal

ſt zug
n T

tniſſe im Gemüſe und Obſtmarkt gehen
gleichfalls einer Klärung und Regelung entgegen Die
Verordnung vom 15 Juli 1916 dient zur Vorbereitung der
Maßnahmen die ſich auf Grund der Erfahrungen der

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt noch als notwendig er
weiſen werden Maßnahmen ähnlicher Art die ſich auf
andere wichtige Nahrungs und Gebrauchsmittel n
werden vorbereitet Mit der Ausdehnung des Kreiſes der
von der allgemeinen Verbrauchsregelung erfaßten Ge
brauchsgüter ergibt ſich auch in immer größerem Maße die
Möglichkeit die noch vorhandenen Ausfuhrverbote

e oder zu beſeitigen inſofern
ſie h rade durch die vorgenommene Rationierung be
dingt ſinddie Preiſe einiger wichtiger Lebensmittel ſollen in

ſaſeepare Zeit einen allmählichen Abbau er
fahren Für Futtermittel und für einzelne aus Getreide
r Nahrungsmittel insbeſondere G re und

raupen kann dieſes Ergebnis ſchon jetzt in Ausſichtgeſtellt für Fleiſ ch wenigſtens erhofft werden
Mein Beſtreben iſt auch im Hinblick auf den Ueber

gang der Kriegs in die Friedenswirtſchaft darauf
ie Preiſe für möglichſt viele Lebensmittel all m ä h

lich zu ſenken Es beſtehen hier aber ſehr große inder é e liegende Schwierigkeiten die es unmöglich
machen die Preiſe aller Lebensmittel durch behördliche
Anordnungen zu beeinfluſſen Die Geſetze des Wirtſchafts
lebens erweiſen ſich auch im Kriege vielfach ſtärker als die
Staatsgewalt und machen es unmöglich die Sicherung des
Bedarfs die in erſter Linie ſtehen muß mit niedrigen
Preiſen zu vereinbaren

Jn dem Schreiben des Reichskanzlers wird dann darauf
Prager daß bei Brot und Kartoffeln an eineerabſetzung der Preiſe zurzeit nicht gedacht wer
den könne Die Preiſe können aber ſo wird erklärt auch
nicht als unangemeſſen bezeichnet werden Der für 1916/17
feſtgeſetzte Roggengrundpreis von 220 Mark pro Tonne be
deute eine Erhöhung von annähernd 28 Prozent gegenüber
dem zehnjährigen Durchſchnittspreiſe von 1905/1014 Berliner
Notierung Jm Hinblick auf die erhöhten Aufwendungen
die auch die Landwirtſchaft während des Krieges machen
müſſe und auf die mannigfaltigen Schwierigkeiten mit denen
ſie zu kämpfen habe werde man dieſe Preisgeſtaltung nicht
unbillig nennen dürfen zumal die Landwirte die ihr Brot
getreide zu einem ſolchen Preiſe verkaufen müſſen zum großen
Teil gezwungen ſeien die zur Durchhaltung ihres Viehes
notwendigen Futtermittel zu einem erheblich höheren Preiſe
einzukaufen Weiter wird betont

Aehnlich verhält es ſich mit den Kartoffeln die im
Kriege gleichfalls eine andere Bewertung erfahren müſſen
als in Friedenszeiten Jn den beiden erſten Kriegsjahren
wurde verſucht den Wünſchen aus Verbraucherkreiſen ent
gegenzukommen und die Speiſekartoffeln möglichſt billig
im Preiſe zu erhalten Das brachte es mit ſich daß für
Futterkartoffeln weil andere gleichwertige Futtermittel
bedeutend höher im Preiſe ſtanden vielfach ein weſentlich
höherer Preis gezahlt werden mußte als für Speiſe
kartoffeln Die Sicherung des Speiſekartoffelbedarfs der
Bevölkerung iſt durch dieſe Zuſammenhänge in den beiden
erſten Kriegsjahren außerordentlich erſchwert worden Es
konnte deshalb in dieſem Jahre die Verantwortung für die
Sicherſtellung des Speiſekartoffelbedarfs der Bevölkerung
ohne den feſtgeſetzten Höchſtpreis von 4 Mark nicht über
nommen werden Da die Bedarfsſicherung allem anderen
voranzugehen hat wird eine Ermäßigung dieſes
Preiſes unter den obwaltenden Umſtänden nicht in
Frage kommen können

Die auch von mir bedauerten Preistreibereien
und Spekulationen auf dem Lebensmittel
markt ſind nicht vollſtändig zu unterbinden Zu ihrer
Unterdrückung ſind im Wege der Geſetzgebung wie der Be
hördeneinrichtung Maßnahmen getroffen Soweit ſie ſich
nicht als ausreichend erweiſen ſollen ſie ergänzt und
erweitert werden Jn der Verurteilung jeg
licher Form von Kriegswucher und dem Beſtreben

dies giftige Uebel auszurotten kann keine Meinungsver
ſchiedenheit beſtehen

Es darf aber über den vorhandenen Mängeln und den
unbeſtreitbaren Schwierigkeiten die ſich der Ernährung
des Volkes entgegenſtellen nicht überſehen werden daß die
Urſachen dieſer Schwierigkeiten ſetzten Endes nicht in den
Mängeln unſerer Einrichtungen ſondern in den eng
liſchen Abſperrmaßregeln zu ſuchen ſind Es
will mir ſcheinen als wenn in den Erörterungen über die
Ernährungsſchwierigkeiten die engliſchen Aushungerungs
pläne gegenwärtig allzu ſehr in den Hintergrund getreten
ſeien Dadurch wird die Stimmung der Bevölke
rung in eine falſche Richtung geleitet und die notwendige
Verſtändigung über die beſten Wege zur Ueberwindungder Ernährungsſchwierigkeiten zwiſchen den einzelnen Be

völkerungsgruppen erſchwert Jch würde es mit Dank be
grüßen wenn ſich die Jhrem Einfluß zugängliche Preſſe
angelegen ſein ließe dieſem letzten Grund aller
Ernährungsſchwierigkeiten zu der ihm gebührenden Beachtung zu verhelfen Das ſollte um ſo mehr

e als geſagt werden darf daß die allem Völker
recht hohnſprechende engliſche Kriegführung auf wirtſchaft
lichem Gebiete ſchließlich ebenſo wirkungslos bleiben wird
wie ſie verwerflich iſt Wohl verurſacht ſie Schwierigkeiten
Aber dank der guten Ernte dieſes Jahres kann das deutſche
Volk mit ruhiger Sicherheit dem Siege und
dem Frieden entgegenſehen

Das Gewerkſchaftsorgan ſtimmt den Ausführungen des
Kanzlers über die Bewertung des engliſchen Aushungerungs
krieges zu hält aber trotzdem den Kartoffelpreis für zu hoch
und verlangt daß mit mehr Energie zugunſten der konſu
mierenden Bevölkerung eingegriffen werde

Deutkſ ches Reich

Die Fraktionsführer beim VReichskanzler
o B Berlin 4 September Wie bereits gemeldet hat

der Reichskanzler die Führer der Reichstagsfraktionen zu
einer neuen Beſprechung eingeladen die morgen Diens
tag nachmittag ſtattfinden wird und an der Vertreter
aller Fraktionen des Reichstages teilnehmen werden Dieſetige Beſſerung der Lebensmittelverſorgung des deutſchen

altes e erzielen So weit die Verteilung der vorhan
ren ahrungsmittel in Sag kommt iſt auch eine Beſſe
ung der Zuſtände unverkennbar Durch die Verordnung

vom 20 Juli 1916 iſt eine das geſamte Deutſche Reich umEhend wirtſchaftung und er z nrteilu r vorpeiſefette eingeleitet Eine ahrlige Regelns iel

Ausſprache wird nach dem B nicht nur Gelegenheit

h und für Eier ſteht unmittelbar bevor Die ſcheinlich am Donnerstag den 28 e lencer

ird i i k nd dewird dann der Reichstag wieder zuſammentreten und
längere Zeit verſammelt ſein

Juſtizrat Lewin Landtagskandidat für
Nordhauſen

Sonntag nachmittag fand in Nordhauſen nach erfolgter
Rückſprache mit dem Vorſtande der Nationalliberalen Parter
eine vom Vorſtande der liberalen fortſchrittlichen Volks
Partei einberufene Vorbeſprechung der liberalen Wahl
männer des Wahlkreiſes Nordhauſen Grafſchaft Hohenſtein
über die im Wahlkreiſe durch den erfolgten Tod des bis
herigen Landtagsabgeordneten Profeſſor Dr Pietzker not
wendig gewordene in der erſten Hälfte des Oktober d J
ſtattfindende Landtags Erſatzwahl ſtatt Es wurde auf Vor
ſchlag des Vorſtandes des liberalen Wahlvereins der an
weſende Schwiegerſohn Albert Twraegers
ſie Wie en Dr Lewin in Berlin als Kandidatür die bevorſtehende Landtagserſatzwahl aufgeſtellt
Der Vorſitzende der Nationalliberalen Partei des Wahl
kreiſes Profeſſor Dr SchumannNordhauſen erklärte daß
ſeine Partei mit der Aufſtellung des Juſtizrates Dr Lewin
einverſtanden ſei Mitgeteilt wurde daß vom Vorſtande
des nationalen konſervativen Wahlvereins
erklärt worden iſt er werde von der Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten Abſtand nehmen
Die ſozialdemokratiſche Partei des Wahlkreiſes habe da
gegen die Abgabe einer gleichen Erklärung abgelehnt

Die Thüringer Nationalliberalen und die
Kriegsziele

Z Jn Eiſenach tagten am Sonntag die Thüringer
Nationalliberalen Die geſchloſſene Tagung fand unter der

Regierungsrats Dr Bielfeld Arnſtadt ſtatt Der Vertreter
tag nahm nach eingehender Ausſprache die folgende Ent
ſchließung einſtimmig an

Der Vertretertag der Nationalliberalen Thüringens
ſtellt ſich einmütig auf den Boden des Unabhängigen Aus
ſchuſſes für einen deutſchen Frieden Er verlangt eine
tatkräftigere Führung unſerer auswärtigen Politik und
die rückſichtsloſeſte Anwendung aller leider bisher nicht
voll ausgenutzten Macht und Kampfmittel

Die Entſchließung ſoll auf Beſchluß der Vertreterver
ſammlung an den Reichskanzler und ſämtliche thüringiſchen
Stagatsminiſterien überſandt werden Den Höhepunkt der
Veranſtaltung bildete eine Rede des Reichstagsabgeord
neten Dr Streſemann über die politiſche Lage

Eine fortſchrittliche Jnterpellation in der Zweiten Sächſiſchen
Kammer

Die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartet in der
Zweiten Kammer hat folgende Jnterpellation ein

gebracht
Was gedenkt die Staatsregierung zu tun um ange

ſichts der ausgezeichneten Getreide Gemüſe und Obſt
ernte eine außerordentliche Herabſetzung der ungerecht
fertigt hohen Preiſe dieſer Lebensmittel ſchnellſtens her

beizuführen
Jn Dresden ſind ſeit Sonnabend ſeitdem für Pflaumen

Höchſtpreiſe von 18 Pfg das Pfund im Kleinverkauf feſt
e worden ſind überhaupt keine Pflaumen mehr zu

en

Ausland

Die Donaukonferenz
Budapeſt 4 September Die reichsdeutſchen und öſter

reichiſchen Teilnehmer an der Donaukonferenz trafen geſtern
abend mit einem Sonderſchiff der Donau Dampfſchiffahrts
geſellſchaft in Budapeſt ein Jn Vertretung der Regierung
war den Gäſten Miniſterialrat Kvaſſy bis Preßburg in
Vertretung der Hauptſtadt Magiſtratsrat Fok bis Wien
entgegengefahren Auf der Fahrt von Wien nach Budapeſt
wurden die Gäſte in Preßburg von Bürgermeiſter Prolly
begrüßt Zum Empfang in Budapeſt waren am feſtlich ge
ſchmückten Landungsplatz der Donau Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaft zahlreiche Perſönlichkeiten der Finanz und Handels
welt ſowie der politiſchen Welt und Vertreter zahlreicher
Schiffahrtsgeſellſchaften erſchienen Bürgermeiſter Barczey
begrüßte die Gäſte die den Gegenſtand herzlichſter Kund
gebungen bildeten

Jtalieniſche Kleimlichteit

Jn San Remo ſollen laut B alle Erinnerungs
tafeln an Kaiſer Friedrich entfernt und der Korſo Friedrich
Wilhelm umgetauft werden

5z 2Halle und Umgebung
Hakle ben 5 September 1916

Eiſernes Kreuz
Leutnant d R Paul Frank Oberlehrer am hieſigen Reform

Realgymnaſium hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne
Kreuz erhalten

Der frühere Stadtrat Dr Puſch in Halle OberBürger
meiſter in Köslin zuletzt mit der Zivilverwaltung der

n die ſchwebenden politiſchen Fragen zu erörtern auch
den Zuſammentritt des Reichstages wird verhandelt

werden Bisher iſt in dieſer Hinſicht noch keinerlei Ent
ng getroffen worden Man nimmt in parlamentari verwunde
reiſen jetzt an daß die nächſte Reichstagsſitzung wahr Sand Obſtſegen dieles

Stadt Kowno betraut wurde zum Leiter der Reichs Eier
ſtelle ernannt

Vom ſtädtiſchen Markt iſt folgendes zu berichten Beim
Eierverkauf ſind am Sonnabend über 24000 Eier ben
worden ſo daß alſo mehr als 6000 ilien befriedigt
wurden die bei früheren Verkäufen durch den Handel keine
Ware erhalten konnten Leberwurxſt ſind an
Sonnabend zirka 1500 Büchſen verkauft worden Trotz dieſes
großen atzes begann Montag morgen eine rege Rach
frage nach beiden Waren Weiß das Pfund für 10 Pfg
ſtehen noch größere Vorräte zur Verfügung Mohrrübenkoſteten 12 Pfg und Zwiebeln 1258 Pfg das fund

An die Hausfrauen der Stadt Halle wendet ſich der Vater
ländiſche Frauenverein mit der hergl Bitte unſerer tapferen
Vaterlandsverteidiger die in den hi Lazaretten krank

t liegen zu gedenken wenn ſie von dem Gemüſe
Sommer ihre Vornäte S war

d

2

Leitung des Vorſitzenden des Oberbürgermeiſters Geh
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terau 3 Wartenburg Tot 38 10 Pl 27 312 10

delon 3 Tot 34 10 Pl 17 26 31 10
7 1 Sentinel Kaſper 2 GaelRbu 3 Jmperator Tot 20 10 Pl 13 15 10

2
Sieben 3 Cärlchen Tot, 53 10 Pl 28 21 10

3 Reinoldus JagdZenn

W Fe

t die Sammlung nicht in
getracht der ernſten Zeit beſcheidener ſein müſſen
jede noch ſo kleine Gabe dankbare
in unſeren hieſigen Lazaretten Man wolle freundlichſt vom
1 September an von den eingekochten Gemüſen ſowie
Früchten Marmeladen und Säften mit oder
ohne Zucker in der Sammelſtelle des Vaterländ
Frauenvereins Schimm 7 wochentags vormittags von
10 1 Ubr aſpgeben

Provinzial Nachrichten
Weißhenfels 3 Sept Einbruchsdiebſtahl Jnter Filiale des Konſumvereins für Weibenfels Naumburg und

Umgegend Schillerſtr 6 wurde nachts ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt Sein Hauptaugenmerk hatte der Dieb auf den Geldſchrank
zerichtet Hierbei haben ihn ſeine Künſte verlaſſen Er hat dann
noch Waren Amſchan gehalten und dabei Seifen und Zigarren im
eſamtwerte von etwa 150 Mark mitgehen heißen Die ange
ſtellten Ermittelungen nach dem Diebe ſelbſt unter Zuziehung
eines Polizeihundes haben bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt

4 Merſebarg 3 Sept Kommunales Um der Butter
not zu ſteuern ſollen auch im hieſigen Kreiſe mit Landwirten
Verträge abgeſchloſſen werden wonach dieſelben Zuſchüſſe zur Be
Daher von Milchkühen erhalten ſollen Eine Beteiligung des
Kreiſes und des Roten Kreuzes iſt ſicher Für die Beſchaffung
von Kraftfuttermitteln iſt die Kreisverwaltung mit der Gerſten
zentrale in Berlin in Unterhandlungen getreten 200 Läufer
ſchweine ſind aus Hannover dieſer Tage im hieſigen Kreiſe ein
getroffen und an Kleinmäſter mit Preisnachlaß abgegeben worden

Der Kreis iſt bemüht den Kleinmäſtern in der Futtermittelfrage
möglichſt hilfreich zur Seite zu ſtehen Das Landratsamt hat be
ſchloſſen die Hausſchlachtungen auch dann zu geſtatten wenn das
etr Schwein auf Rechnung des Beſitzers in einer fremden Stallung

eingemietet und gefüttert worden iſt Der Kreis hat Vorſorge
getroffen daß ein großes Quantum Zwetſchen eingekauft wird um

daraus in der Marckſcheffelſchen Fabrik Pflaumenmus zu bereiten
das zum Selbſtkoſtenpreis an Minderbemittelte namentlich an
Kriegerfrauen abgegeben wird Die Stadt Merſeburg be
ſchäftigt ſich mit dem Gedanken ſogen Kriegswurſt für die weniger
Bemtittelten herſtellen zu laſſen Die Butter und Speiſefett

frage iſt in ketzter Zeit im hieſigen Kreiſe in ein unerfreuliches
Stadium getreten Die Beſchlagnahme der Molkereibutter iſt er
folgt auf Grund einer Statiſtik vom Juli d J zugunſten der
ienigen Orte die damals weniger als 50 Gramm auf den Kopf
und die Woche erhalten haben Jnzwiſchen hat ſich zweifellos die

Butterproduktion verringert und das abzuliezernde Quantum hat
ſich demgemäß von 50 auf mehr als 70 Proz der heutigen Pro

Tuktion vermindert Es iſt dringend zu wünſchen daß hier bald
eine Wandlüng ſtattfindet

Merſeburg 3 Sept Neue Zwetſchenhböchſt
preiſe Kreiskartoffelſtelle Die 5Höchſtpreiſe für
Zwetſchen ſind vom Kgl Landrat für den Kreis auf 7 Mark der
Zentner für den Großhandel und auf 12 Mark der Zentner für
den Kleinhandel feſtgeſetzt Die Ausfuhr gus dem Kreiſe iſt unter

jagt und nur nach den Kreiſen Weißenfels Naumburg Zeitz und
Luerfurt geſtattet Dieſe Kreiſe haben durchweg die gleiche Aus
fuhrſperre erlaffen ſo daß dem Kettenhandel ein Vorſchub nicht
geleiſtet werden kann Die Kartoffelverſorgung unſeres Kreiſes
wird einer Karteoffelſtelle als welche der Land wirtſchaftliche Kon
umverein hierſelbſt in Ausſicht genommen iſt übertragen werden

CDieſer wird durch angeſtellte Aufkäufer die Kartoffeln im Kreiſe
aufbringen und an die Konſumenten verkaufen Jeder Haushalt
kann ſich ſeinen Bedarf auf Grund eines Verbrauchs von 2 Pfund

pro Kopf und Tag bis 15 Auguſt 1917 gerechnet eindecken

Merſeburg 3 Sept Ammoniakwerk Merſeburg
Die Goländefrage nähert ſich in den Ortſchaften Leuna Spergau
und Daspig einer gütlichen Erledigung Hierzu hat hauptſächlich

die geſchickte Vermittlung eines Beauftragten und das Entgegen
kommen der Badiſchen Anilinfabriken die unter Verzicht auf das

ihnen verliehene Enteignungsrecht einer freundſchaftlichen Ver
ſtändigung zu teilweiſe erheblich höheren Preiſen als das Ent
eignungsverfahren gezeitigt hätte den Vorzug gegeben hat bei
getragen

Selbra 3 Sept Gefährliche Spitzbuben Auf dem
Acker eines hieſigen Einwohners haben Spitzbuben ſchon des
Deſteren ihr unſauberes Handwerk ausgeübt Um nun einmal die

Diebe abzufangen legte ſich der 18 Jahre alte Sohn mit zwei
Hunden auf die Lauer Es dauerte auch nicht lange und zwei ver
dächtige Geſtalten kamen auf das Grundſtück zu Auf den Anruf
was ſie hier zu ſchen hätten antworteten ſie nicht ſondern gaben
auf den Aufpaſſer einen ſcharfen Schuß ab und verſchwanden im
Dunkel der Nacht Die Kugel ging glücklicherweiſe fehl Da die

Hunde recht bösartige Tiere ſind hielt der zunge Menſch die Tiere
an der Leine andernfalls wären die Spitzbuben nicht ſo ohne
weiteres dapongekommen

e

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Hoppegarten am 3 September

1 Ermunterunss Rennen der Stuten 1 Cattaro Archi
bald 2 Eſtella 3 Griſeldis Tot 93 10 PI 14 11 11 10

2 aRennen 1 Suffragette Heidemann 2 Erpel
3 Säälberg Tot 18 10 Pl 11 12 10z WahlſtattHandikap 1 Sauerſüß Schläfte 2 Trieb 4 Konferenz iſt in Erkenntnis der großen Wichtigkeit des die
feder 3 Caſſtopeig Tot 44 10 Pl 15 14 41 10

4 RenardRennen 1 Jmmerdar Archibald 2 Apeſcha
3 Harlekin Tot 141 10 PI 24 14 12 10

S a R I Katzbach O Schmidt 2 Conſtanze
3 Sage Tot 26 10 Pl 11 12 16 10

Hoffnungs RPennen 1 Orinoco VBVleuler 2 Lands
knecht 3 Helena Tot 10 10 Pl 14 21 36 10

7 NikolatRennen 1 Schneeball O Schmidt 2 Wet

Rennen zu Breslau am 3 September
1 Falklandinſeln Rennen 1 Paganini O Müller

2 Fa preſto 3 Ragazzo Tot 45 10 PI 19 18 10
22 Wedd agdrennen 1 San Francism an Falaß

2 Brian Born 3 Anonymus Tot 195 10 Pl 169 15 55 16
3 Skagerrak 1 Max Merry Vismark 2 f Karin 7 Sturmöraut Tot 106 10 Pl 29 19 37 10

4 TmmelmannHürdenrennen 1 Folioſa Gröſchel
2 Ceres 3 Quintus Tot 238 10 Pl 46 105 n 1 Penſion O Müller 2 Oudh
3 Galant Tot 97 10 Pl 15 13 11 40

es Jagdrennen 1 Germinal Scholz 2 Ma

Rennen zu Dortmund am 3 September

1 Derner h l a Ffübl 2 SalamboCaleu m 10 Pl 73 10et Jagd Renn
en Mato Krattiger 2 Luſtige
en 1 Marokko II Krattiger

itbao Tot 35 10 Pl 12 12 11 10

n in ſo grobeſe e wie im letzten Jahre da wir in An
doch findet

Anerkennung und Verwertung

I 3 Verkaufs Jägd Rennen 1 Sturmbock Lewicki
2 Feſtiva 3 Sieſta Tot 118 10 Pl 26 38 13 10

September Ausgleich 1 Ether Wurſt 2 Hareſtock
3 Uncle Dobbin Tot 104 10 Pl 28 25 18 10

7 Dolomit Rennen 1 Filmdiva Rupprecht 2 Roſe
Or 3 Sorge Tot 64 10 Pl 25 19 33 10

I

Letzte Depeſchen

Ungehenere Schäden bei dem letzten
Luftſchiffangriff auf England

WTB Berlin 4 Sept In Ergänzung der amtlichen
Meldung über den Angriff unſerer Marineluftſchiffe auf
England in der Nacht vom 2 zum 3 September erfährt das
W T B noch nachſtehende Einzelheiten Von der Feſtung
London wurden die City ſowie der nördliche und nordweſt
liche Teil der Stadt innerhalb von vier Stunden mehrfach
mit Bomben belegt Zahlreiche Brände und Einſtürze
zeigten den Erfolg des Angriffs Andere Luftſchiffe griffen
in Norwich Fabriken und Befeſtigungsanlagen an wo ſtarke
Exploſionen und Brände hervorgerufen wurden erner
wurden in Oxford Harwich Voſton und am Humber Schein
werferbatterien und Jnduſtrieanlagen mit Vomben belegt
wobei zahlreiche Brände verurſacht wurden Jn Yarmouth
wo die Gasanſtalt und die Flugſtation das Ziel des Angriffes
waren wurde eine Vatterie zum Schweigen gebracht Jn
Nothingham wurden Militär und Fabrikanlagen ange
griffen Ein hierbei hervorgerufener Brand war noch auf
40 Scoemeilen Abſtand deutlich ſichtbar Die Luftſchifſe waren
während dieſer Angriffe beſonders über London heftigſter
Gegenwirkung ausgeſetzt Außer von den an Land befind
lichen Batterien wurden ſie von Fliegern heſchoſſen die zur
Verfolgung aufgeſtiegen waren Obgleich die Luftſchiffe durch
Leuchtraketen und Scheinwerfer belenchtet wurden ein
Luftſchiff wurde gleichzeitig von nicht weniger als 18 Schein

e beleuchtet ſind alle Angriffe auf ſie erfolglos ge
ieben

Was die Engländer melden
WTBE London 4 September Heute nacht wurde von

einer aus 12 Luftſchiffen beſtehenden Flotte der bisher
furchtbarſte Angriff auf England unternammen Der Schau
platz waren die öſtlichen Grafſchaften das Ziel war London
und die Jnduſtriezentren in den Midlands Die neuen Be
leuchtungsbeſtimmungen waren höchſt wirkſam Die Luft
ſchiffe tappten im Dunkeln um eine ſichere Annäherung zu
ſuchen Nur drer Luftſchiffe erreichten London Eines er
ſchien um 2 Uhr 15 Min über den nördlichen Bezirken und
wurde ſofort von unſeren Geſchützen und Flugzeugen aufs
Korn genommen Bald ſtand das Luftſchiff in hellen
Flammen barſt und fiel zur Erde Es liegt jetzt als voll
kommenes Wrack bei Cuffley in der Nähe von Enfield
Zwei andere Luftſchiffe wurden durch unſere Geſchütze ver
trieben und waren nicht imſtande ſich dem Mittelpunkte der
Stadt zu nähern Eine große Zahl von Bomben fiel wahl
los auf die öſtlichen und ſüdlichen Grafſchaften nieder Die
Zahl der Opfer iſt noch nicht vollſtändig bekannt doch ſcheint
ſie mit Rückſicht auf die Zahl der Luftſchiffe und Bomben
nicht bedeutend zu ſein

Deutſche Seeflugzeuge bombardieren
Conſtanza

WTB Berlin 4 Sept Deutſche Seeflugzeuge haben
am 3 Septbr Hafenanlagen Kornſpeicher und Oelbehälter
von Conſtanza ſowie den ruſſiſchen Kreuzer Kagul und
vier Torpedobootzerſtörer ausgiebig mit Bomben belegt Es
wurden gute Erfolge beobachtet Alle Flugzeuge ſind trotz
heftigſter Veſchießung zurückgekehrt

WTB Sofia 4 September Bulgariſche Telegr
Agentur Die bulgariſche Regierung hat Somovit als
den Ort bezeichnet an dem das geſamte Perſonal der Ge
ſandtſchaften und Konſulate Oeſterreich Ungarns Deutſch
lands Vulgariens und der Türkei ſowie die Staatsange
hörigen dieſer Länder gemeinſam zu Schiſf ſich begeben
können Dasſelbe Schiff wird ſodann das Perſonal der
rumäniſchen Geſandtſchaften und Konſulate ſowie die Mit
glieder der rumäniſchen Kolonien von Sofia und Konſtanti
nopel nach Rumänien zurückzubringen

Die Eröffnung der Donaukonferenz in Budapeſt
IB Budapeſt 4 Sept Jn Anweſenheit der Vertreter

der ungariſchen Regierung des Handelsminiſters Baron
Harkanyi Ackerbauminiſters Baron Chillany der Staats
ſekretäre Dr Lers Nemathky und Baron Kazy u g fand im
Prunkſaal der ungariſchen Akademie der Wiſſenſchaften die
feierliche Eröffnung der nach Budapeſt einbe
rufenen Donaukonferenz ſtatt Das Hauptziel der
Länder der Zentralmächte und der Bundesgenoſſen eng ver
bindenden Dongauweges ſeinen techniſchen Ausbau
und eine entſprechende intenſive Benutzung desſelben vor

zubereiten Die aus dieſem Anlaß eingetroffenen zahlreichen
deutſchen und öſterreichiſchen wie auch bulgariſchen und tür
kiſchen Gäſte wurden zuerſt im Namen der Stadt Budapeſt
vom Präſidenten der Donaukonferenz Bürgermeiſter Stefan
v Barczy herzlichſt begrüßt Sodann richtete Baron Har

kanyi namens der ungariſchen Regierung Begrüßungsworte
an die Teilnehmer der Konferenz Er betonte daß Ungarn

wicklung der Donauſchiffahrt alles dazu beitragen wolle was
dem gemeinſamen Zwecke nütze Er rechne hierbei auf die
Sympathie und Mithilfe der am Donauverkehr beteiligten
Staaten und Städte Sodann begannen die Verhandlungen
der Konferenz

9

Griechenland unter völliger Viervperbands
koutrolle

VTB Adthen 4 Sept Reuter Griechenland hat
die Forderungen der Entente im vollen Umfange angenommen Die Kontrolle über Poſt und Telegraphen hat
geſtern begonnen

Der engliſche Bericht
W B London 4 Sept General Haig berichtet Wir

griffen heute im gemeinſamen Vorgehen mit den Franzoſen

im vollen Bewußtſein der Wichtigkeit der zukünftigen Ent

gewannen wir ebenfalls Raum und machten ehro hFeſangene Zwiſchen unſerem rechten Flügel u re Wir
machten die Franzoſen beträchtliche Fertf tte und on
ſehnliche Zahl von Gefangenen r Kampf dauert z23
Unſere Flugzeuge verrichteten äußerſt nützliche Arbeit fort
be mit der Artillerie und Jnfanterie zuſammen arg dem
Feindliche en die verzweifelte Anſtren eitenmachten anzugreifen wurden mit Erfolg in viele Lufche nen
verwickelt und mit Verluſten zurückgetrieben Drei Nyſeliche Maſchinen wurden zerſtört außerdem ſind mind d
vier beſchädigt während wir drei Flugzeuge verloren ſten

Handel Gewerbe und Vorkehr
Börſenſtimmungsbild e

Berlin 4 September Da der Markt auch bei Eröffr
der neuen Geſchäftswoche ſeine Zurückhaltung und zwaj nun
ausgeprägter als bisher betätigte ſo zeigte der freie Börjverkehr ein ſehr unintereſſantes Ausſehen Auf dem c n
gebiete vollzogen ſich einige Umſätze in Bochumer Phönir
bedarf Caro und Harvpener bei leicht ſchwankenden wenig er
änderten Kurſen Vismarckhütteaktien waren dagegen niedrig
Luxemburger weſentlich höher im Verkehr Auch Lauraatt
und Aumetz im Verlauf anziehend Sonſt waren Wittener Gr
und er Maſchinen feſter Langendreer matier Rüſtung
werte ziemlich vernachläſſigt Deutſche Waffen Ludwig Loewe n
Rheinmetall wenig verändert Dynamit Horch und Venz Motor
abgeſchwächt Fahrzeng Eiſenach dagegen feſter Schiffahrtsaktien
geſchäftslos und unverändert Genannt wurden ſonſt noch ar
höher Chemiſche Zeitzaktien und Große Berliner Straßenbahn
aktien Deutſche Erdöl und Steaua Romanaaktien befeſtigt Aut
Canada wurden als höher genannt Deutſche Anleihen
unverändert Rufſiſche Renten befeſtigt Ruſſenbank und Peter
burger Internationale wenig verändert Rumänen ebenſo gi
Griechen ſchwächer Tägliches Geld 4 Prozent Privat
diskont 45 Prozent und darunter Jm ſpäteren Verlauf ſetten
Deutſch Luxemburger Aktien ihre Preisſteigerung fort wodutch
auch andere Montanaktien und Deutſche Waffenaktien weitere Be
feſtigung erfuhren

Deviſenkurſe
Berlin 4 Sept 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe jn Vergleichung zum vorhergehenden Tage jn Wart
wie folgt

Heute Voriger Tag
l Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 37 5,39 37 5,39Holland 100 f 225 226 22 226Dänemark 100 Kr 157 187 157 157Schweden 100 Kr g 159 152 159 159Norwegen 100 Kr 158 158 1a wet 100 Fr 105 1055 105 10ien uBudapeſt 100 K 6945 69,55 6945 695
Rumänien 100 Lei F S JBulgarien 100 Leva 79 680 75,00 80,00

Getreide

Berlin 4 September Die Beſſerung in den Witterungs
verhältniſſen hat es ermöglicht den noch nicht eingebrachten Reſi
der Ernte ſicher unter Dach und Fach zu bringen ſo daß man hofft
daß der Schaden nur gering ſein werde Jm Verkehr herrſchte
wiederum lebhafte Nachfrage für Erſatzfutterſtoffe von denen
hauptſächlich Spelzſpreumehl gehandelt wurde Von letzterem
war das Angebot für Ware auf Abladung nur gering Kraft
füttermittel blieben begehrt ſind jedoch ſchwer erhältlich Jm
Saatgeſchäft zeigte ſich Jntereſſe für Rotklee und Weißklee Wetter
Schön

Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie G in
Holle Der Aufſichtsrat ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr

des erſten nach der bekannten umfaſſenden Sanierung
7 Proz Dividende vor

Veröffentlichungen über Kurſe von Wertpapieren waren bis
her im allgemeinen verboten Jetzt iſt hiervon eine bemerkens
werte Ausnahme getroffen worden die nach einer ſoeben er
gangenen Verordnung des Bundesrats in folgendem beſteht Zu
läſſig ſind bis auf weiteres Mitteilungen von Perſonen und An
ſtalten die Bankiergeſchäfte gewerbsmäßig betreiben an ihfe
Kunden über Verkaufspreiſe die für ausländiſche Wertpapiere auf
Grund der im Ausland notierten Kurſe im Jnland zu erzielen
ſind Durch dieſe Beſtimmung ſoll offenbar das Beſtreben ver
folgt werden die Kunden über die im Jntereſſe der deutſchen
Valuta erforderliche Abſtoßung der Wertpapiere ausreichend r
informieren

Reichsſackſtelle und Zementinduſtrie Die Reichsſackſtelle hat
den Pertretern der Zementinduſtrie mitgeteilt daß bis zum

Oktober in der bisherigen Behandlung des Sackperkehrs eine
Aenderung nicht eintreten ſolle Die Reichsſtelle hofft bis dahin
mit der Zementinduſtrie eine Einigung herbeizuführen

Mühle Rüningen Akt Geſ in Rüningen Jm Anſchluß an
unſere Meldung über den auf 24 Proz lautenden Dividendenvor
ſchlag teilen wir aus dem Rechenſchaftsbericht mit daß das Anter
nehmen in 1915/16 auf Fabrikations und Zinſenkonto zuſammen
einen Eewinn von 941 300 Mark erzielen konnte gegen 14,07 Mill
Mark bezw 60 000 Mark im Vorjahre Die Unkoſten konnten von
412 700 auf 319 200 Mark ermäßigt werden Für Abſchreibungen
werden 100 200 144 800 Mark verwendet Einſchließlich 167 560
155 1900 Mark Vortrag ergibt ſich hiernach ein Reingewinn von

699 400 717 700 Mark Als Vortrag auf neue Rechnung dienen
165 000 Mk Wie die Verwaltung ausführt konnte die Mühle
im verfloſſenen Betriebsjahr nur im Tagesbetrieb im Gange ge
halten werden Bei einem unveränderten Aktienkapital von

5 Mill Markt betragen die Bankguthaben 2,6 i V 2,85 Mill
Mark und der Effektenbeſtand 0,64 0,12 Mill Mark Jm
Effektenbeſtand iſt auch die Rücklage für die Kriegsgewinnſtene
enthalten Der Warenbeſtand hat ſich von 126 800 auf 12 100 n
ermäßigt Für das neue Geſchäſtsjahr mußte die G eſellſchan
wieder die Verpflichtung übernehmen die Hälfte dyc ihr zur Ver
mahlung überwieſenen Menge dauernd zu lagern ei voller Ver
antwortung für Gefundhaltung dieſer Getreidemenge

Erhöhung ver Zelwreiſe Der Verein Bremer Holzhändler
beſchloß die Preiſe für nordiſche Hölzer ab 1 September d J m
weitere 5 Prozent zu erhöhen um den durch die Knappheit 2

Ware und teuren Einkauf erſchwerten Verhältniſſen Rechnun
tragen

Tuchfabrik MünchenGladbach Der Aufſichtsrat ſchlägt
reichlichen Abſchreibungen und Rücklagen eine Nividende vo
10 Prozent i V 15 Proz vor

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 4 Sept,

Au e 0 48 Roßlau eDres T 10 Barby mTorgau 05 Schönebeck u IWittenberg 2 10 Magdeburg s
rantwoctlich für den volitiſchen Teil Siegfriedt e Teil für m ichten Gericht Han t

ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u
den Feind an mehreren Punkten an und eroberten einen
Teil von Ginchy und ganz Guillemont Anſere Front läuft8

Ausgleich der Dreijährigen 1 Molis re Seibert
2 Srünella Coſima Tot 85 10 Pl 21 16 17 10

x einige 500 Yards öſtlich Guillemont Von Ginchy bis in
die Nähe der FalfemontFerme öſtlich der MouquetFerme 5
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